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Demokratie und Leipzig sind seit der Friedlichen 
Revolution und insbesondere seit dem 9. Oktober 
1989 für viele Menschen in Deutschland und weit 
darüber hinaus sehr eng miteinander verbunden. 
Das ist eine ehrenvolle Anerkennung, zugleich aber 
auch eine besondere politische Verpflichtung, die 
damals errungenen demokratischen Werte für die 
Zukunft zu erhalten und weiter zu entwickeln.

Diese Verpflichtung hat durch die globalen Krisen 
der letzten Jahre und den damit einhergehenden 
Vertrauensverlust in Politik und Wirtschaft 

an Dringlichkeit gewonnen. Die Stadt Leipzig veranstaltet seit dem 20. 
Jahrestag der Friedlichen Revolution alle zwei Jahre eine internationale  
Demokratiekonferenz.

Ich begrüße Sie sehr herzlich zur 2. Internationalen Demokratiekonferenz 
Leipzig 2011 unter dem Leitthema „Wir sind Demokratie ! Jugend und 
Politik im Dialog“ und danke Bundestagspräsident Prof. Dr. Norbert 
Lammert, dass er die Schirmherrschaft übernommen hat und auch 
persönlich teilnimmt.

Die Konferenz möchte junge, politikinteressierte Menschen und 
Praktiker aus Politik, Parteien und politiknahen Institutionen aller Ebenen 
zusammenbringen, um auf Augenhöhe über die Gründe der wechselseitigen 
Entfremdung zu diskutieren und neue Wege der Annäherung zu finden. 
Experten und Wissenschaftler werden diesen Diskurs begleiten.

Die Veranstaltung ist durchgehend partizipativ als offenes und kreativ-
konstruktives Forum angelegt und bietet den Teilnehmern viele dialog- 
orientierte Konferenzformate. Die Arbeitsergebnisse der Konferenz sollen als 
„Leipziger Demokratiemanifest“ verabschiedet werden und die inhaltliche 
Orientierung für die zukünftigen Konferenzen bieten.

Die Zukunft unserer Demokratie geht jeden von uns unmittelbar an!  
Diskutieren Sie mit bei der 2. Internationalen Demokratiekonferenz. Sie wird 
ein spannendes Experiment.

Ihr Burkhard Jung
Oberbürgermeister der Stadt Leipzig
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Bundestagspräsident  
Prof. Dr. Norbert Lammert

„Weder die Parteien noch die Parlamente, 
weder die Regierungen noch die Opposition 
befinden sich auf dem Höhepunkt ihres 
öffentlichen Ansehens. Es gibt viel 
unzutreffende, aber eben auch manche 
berechtigte Kritik am Zustand unseres 
politischen Systems. (…) Das, was wir 
zum Funktionieren einer demokratischen, 
modernen Gesellschaft am dringendsten 

brauchen, droht zunehmend verloren zu gehen – Vertrauen. (…)

Wo immer man hinguckt, immer häufiger werden Erwartungen 
enttäuscht und wird das Vertrauen nicht bestätigt, das man gerade 
mit der Übernahme herausragender Funktionen diesseits und jenseits 
der Politik (…) verbindet. (…) Wir reden nicht über eine vorübergehende 
Schlechtwetterfront, sondern wenn überhaupt reden wir über einen 
schleichenden Klimawandel, auch im Verhältnis der Bürger zu ihren 
Repräsentanten. Ein Wandel, der sich bei genauem Hinsehen schon seit 
einer beachtlich langen Zeit in einem besorgniserregend stabilen Trend 
bemerkbar macht. (…)

Dennoch und gerade deshalb müssen wir sorgfältig zwischen der 
Zustimmung zur Demokratie als Staatsform und der Kritik  an der 
Arbeit demokratischer Institutionen und den konkret stattfindenden 
politischen Ereignissen unterscheiden. Diese Kritik ist im Übrigen 
nicht nur erlaubt, sie ist auch notwendig, auch wenn nicht jede Kritik 
berechtigt und in Art und Umfang überzeugend ausfallen muss.

Parlamente wie Regierungen müssen ganz gewiß lernfähig sein. Und 
wo diese Begabung nicht besonders ausgeprägt ist – was gelegentlich 
vorkommt – muss es trainiert werden. Für die Parteien gilt das ganz 
besonders. (…)

Bei der jungen Generation dürfen wir nicht übersehen, dass das (…) 
begrenzte Vertrauen gegenüber politischen Institutionen und vor  
allem gegenüber den Parteien bei ihr eine besonders starke 
Ausprägung findet. Attraktiv erscheinen für junge Leute insbesondere 
Institutionen, die mit Politik wenig und mit Parteien gar nichts zu tun 
haben. Das muss uns nachdenklich stimmen.“

(Auszug aus einer Rede in der Nikolaikirche am 9.Oktober 2010)
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Programm

Donnerstag, 13. Oktober 2011
Gewandhaus und Oper

10.00 Uhr 	 Gewandhaus 

	 Leipziger Jugendforum  
	 (Sonderveranstaltung bis 12.00 Uhr)

13.30 Uhr 	 Eröffnung der Konferenz

	 Eröffnungstalk I  
	 mit Bürgermeister Michael Faber, Bürgermeister Prof. 	
	 Thomas Fabian und Bürgermeister a.D.  
	 Dr. Georg Girardet, Koordinator der Konferenz

13.40 Uhr	 Einstieg in den Tag

13.50 Uhr	 Eröffnungstalk II  
	 mit Bundestagsvizepräsidentin Petra Pau und Prof. Dr. 	
	 Hildegard Müller-Kohlenberg, Projekt „Balu und Du“

14.00 Uhr	 Eröffnung durch Oberbürgermeister Burkhard Jung

	 Videobotschaft von Bundesministerin Dr. Kristina Schröder

14.15 Uhr	 Einführung in den Open Space

14.30 Uhr	 Sammlung und Sichtung der Themen

15.00 Uhr	 Wechsel in die Oper

15.30 Uhr	 Arbeitsphase I

17.00 Uhr	 Arbeitsphase II

18.15 Uhr	 Wechsel ins Gewandhaus

18.45 Uhr	 Abendrunde Open Space

19.00 Uhr	 Statement von Bundestagspräsident Prof. Dr. Norbert  
	 Lammert, anschl. Diskussion mit Jugendlichen

	 Tagesausklang mit Buffet und Gesprächen  
	 für alle Teilnehmenden
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Freitag, 14. Oktober 2011
Gewandhaus und Oper

9.00 Uhr	 Gewandhaus 

	 Videobotschaften 

	 Morgenrunde Open Space, Reflexion des Vortages

9.30 Uhr	 Präsentation der zentralen Themen aus dem Open Space, 	
	 Verdichtung für die Erarbeitung von Statements

10.30 Uhr	 Wechsel in die Oper

10.50 Uhr	 Erarbeitung von Statements für das  
	 „Leipziger Demokratiemanifest“

12.50 Uhr	 Wechsel ins Gewandhaus

13.00 Uhr	 Mittagspause

14.00 Uhr	 Preisverleihung  
	 Sächsischer Kunstpreis für Toleranz und Demokratie 	
	 durch Staatsministerin Prof. Sabine von Schorlemer

14.30 Uhr	 Galerie der Statements, Präsentation und Bewertung

15.15 Uhr	 Verabschiedung des „Leipziger Demokratiemanifests“

16.00 Uhr	 Zusammenfassung und Ausblick durch  
	 Oberbürgermeister Burkhard Jung
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Veranstalter: 

Koordinator: 
Dr. Georg Girardet

Dezernat Kultur:
Ansprechpartnerin: Jana Milev
Neues Rathaus | Martin-Luther-Ring 4-6 | 04109 Leipzig
Telefon: +49 341 – 123-4207
Internet: www.leipzig.de/demokratiekonferenz

Herausgeber:
Stadt Leipzig
Martin-Luther-Ring 4-6
04109 Leipzig

Tagungsorte: 
Gewandhaus zu Leipzig | Augustusplatz 8 | 04109 Leipzig
Oper Leipzig | Augustusplatz 12 | 04109 Leipzig

Tagungsdesign und Moderation:
Fields Corporate Responsability & transformhaus
Karlplatz 7 | 10117 Berlin
Telefon: +49 30 - 280 99 82-0
fi elds.de | transformhaus.de

Organisation und Durchführung:
Jensen & Collegen
Fichtestraße 28 | 04275 Leipzig
Telefon: +49 341 - 39 28 12 79
Fax: + 49 341 - 301 81 82
kontakt@jensen-collegen.de

ImPreSSum

Die Open Space Methode

Die Methode Open Space lädt alle Teilnehmenden ein, ihre Impulse, 
Fragen und Anregungen zum Kongressthema einzubringen und 
während der Konferenz mit anderen Interessierten zu bearbeiten. 
Zentrale Prinzipien sind Selbstorganisation und Engagement für 
ein Anliegen. Weder gibt es ein vorgegebenes Programm noch 
Podiumsdiskussionen unter Fachleuten, Vorträge oder auch langes 
Stillsitzen. Jede und jeder bringt dazu die eigenen Kompetenzen und 
Meinungen gleichberechtigt ein, so dass ein lebendiger und intensiver 
Austausch entstehen kann.

Rahmenprogramm

Dialog-Forum Politik

Im Dialog-Forum Politik fi nden zusätzliche informelle Gespräche 
zwischen Politikerinnen, Politikern und Jugendlichen statt.
Bitte achten Sie auf die gesonderten Aushänge.

Marktplatz

Förderer und Partner der Konferenz präsentieren sich mit 
Informationsständen auf dem Marktplatz. Die Leipzig Lounge ist 
Treffpunkt und Plattform für Austausch und Diskussion.
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LEIPZIG H   TEL ALLIANCE

Bürgerstiftung Leipzig

Förderer und Partner


